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Dichtungen
; Clm 5? fch tung en dreht fich der milde Streit,

Ser unter den 23ölkern entbrannt ift,

Schmort jedes auf ihre Dichtigkeit,

g Sie oon den andern oerkannt ift.

So töten fie fich und 3erfiören das ©ut,
Sas fle ein ^ohrtaufend geroonnen,
Sernichten in ihres ßaffes Slut,
2Sas kaum 3U fchaffen begonnen.

Sas nde bei allen das ©leiche roird fein
25on all' dem Baffen und 2Tïorden,

Clnd aus der Dichtung, der fie fi* nun roeihn,

3ft eine ßinrlchtung geroorden. seroe

vitBonnet Rotige'
und

Bonnet Blanc"
2Sie roir dem genferifchen Argus de

la Neutralité" entnehmen, hat nun auch

3ürich 3U dem bekannten, fich gegenroärtig
in Serlin abspielenden SBeifie ßaube"-
Sro3ef} feinen Seitrag geliefert. 2Bir lefen da :

6s ijl ja nicht das erfte 2ïïal, daß Sürich
reichsdeutfehen (Berichtsbeamten in Verfol¬

gung politifcher Sergehen mit der größten
Suoorkommenheit an die ßand geht. Ser
Kegierungsrat foll fich denn auch bereits
einen bundesrätlichen Serroeis roegen Cin-

terftütjung oon un3uläffigen Amtshandlungen
fremder Seoollmächtigter in der Schmeiß

3uge3ogen und allerdings auf die leichte

2ichfel genommen haben. Senn deffenun-
geachtet foll oorlehten Sienstag ein preuf-
fifcher Kommiffär oon Saralick, in der
bekannten Süfal-2Jffäre" (2Seif}e ßaube")
abermals in 3ürich in ©egenroart und mit
Clnterftühung eines 3ürcherifchen Beamten
eine 2ibhörung oorgenommen und die ©e-
fchäftsbücher eines ßotels mit Sefchlag
belegt und nach Serlin oerfchleppt haben, roo

fie jedenfalls im 30ologifchen ©arten,
Abteilung 2teutralika3een", 3ur Aufteilung
gelangen.

©mpörend roar dabei das Serhalten
des, allerdings 3um großen Seil aus Keichs-
deutfehen beftehenden, fta^ürcherifchen
Sublikums. Gs oerhielt fich nämlich gar
nicht, fondern holte den preufjifchen Seamten

oon Ôaralick mit 2Tlufik und Kinderroagen
am Sahnhof ab, und beftand darauf, daft
er fämtliche als ententefreundlich oerdöchtigen

Serfonen Zürichs auf dem Sarade-
plah en bloc oerhörte, roobei fich ergreifende
S3enen 3roifchen den unglücklichen Ser-
hörten und der brutalen Soli3ei, die den

Slat) fchlieglich 3ur 2lbkür3ung des ©erichts-
oerfahrens mit ßandgranaten räumte, ab-
gefpielt haben. Au^er befagten ßandgranaten

kamen auch ein fran3öfifcher Sojer und
ein englifcher Sulldogge ums Ceben, die

oon Ôaralick ohne roeiteres an die bekannte
Kadaoer - Serroertungsanftalt" oerfenden
liefj, ohne Ausfuhrberoilligung des Sundesrates

und ohne diefe Gendung als 2<om-

penfationsroare gelten 3U laffen.
Sïachdem oon ôaralick noch an einem

ihm 3U ©hren im Baur au Lac" oeranftal-
teten Ôefieffen teilgenommen, roobei Ke-
gierungs- und Stadträte ihn förmlich mit
©hrenbe3eugungen überschütteten, fuhr er
im Achtfpänner 3um Sahnhof und oerliefj
Sürich unter einem Kegen oon Ôreuden-

I

ZÜRICH
Samstag geschlossen.

Sonntag, abends 7x/2 Uhr: Fidelio", Oper von L. v. Beethoven.

FfauentIxosut©rSamstag, abends 8 Uhr: Die Verschwörung des Fiesco zu
Genua", Trauerspiel von F. Schiller. Sonntag, abends 8 Uhr:
Der Sprung ins Wasser" (Uraufführung), Schwank v. P. Altheer.

Samstag, Sonntag, Dienstag und Donnerstag, abends 8 Uhr:-

Variété -Saison
10 Welt-Attraktionen 10

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3^2 und abends 73/4Uhr

Rendez-vous der Ausstellungs- und Theaterbesucher

Nächst Werkbund-
Ausstellung u. Corso

llevueplatz
am See Zürich 1

ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-Wäspe

»Völlerei"
Bekanntprima Küche.
Reingehalt. Qualitätsweine

Schifflände 26
zwischen Bellevue

und Helmhaus
ZÜRICH 1

Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Propr. A. Beerhalter - Jang.

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt Utoqual

Zürich 8 Telephon 57.13

Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetllbergbier,
hell und dunkel (offen und in Flaschen). Neues Billard (Morgen-

thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Glaris, früher Metropol und Bellevue.

Restaurant

».Gotthard
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
XXXXXXXXX xxxxxxxxx

Stadtbekannt

eller
üette

IRennwea
IStrehlf

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(ZUrich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Blaue Fahne
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier!
Grösster u. schönster Biergarten Züriohs!

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

Prospekte1
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für Kurorte, Hotels,
Industrie u. Gewerbe

erstellt prompt, preiswürdig
in moderner Ausführung

Buchdruckerei

Jean Frey »: Zürich
Werkstätte für moderne Reklame.

Restaurant Walhalla" j
Züricli S b.d. ZollbrückeSihlquai Nr. 9

Anerkannt billigstes Frühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

5. 1794 HU. IFigi.

Ricktungen
^ Um Ricntungen cirent stck cier wlicie Streit.

Der unter cien Völkern entbrannt ist.

Sckwört jecies auf Ikre RIcktIgkelt.

^ Die von clen anclern verkannt Ist.

So töten ste stck unci zerstören cias Gut,
Das ste ein Iakrtausencl gewonnen,
ZZernIckten in ikres kZasses Siut.
Was kaum zu sckaffen begonnen.

Das Encie dei allen cias Gieicke wirci sein

Don all' clem Kassen unci Alorclen,
«Unci aus cier Ricbtung. cier ste stck nun weikn,

Ist eine kZinrlcktung geworcien. Dew-

könnet I^ou^e^

könnet Llanc"
Wie wir dem genseriscben ^.rxus cle

la Neutralité" entnebmen. Kot nun aucn
5Züricb zu clem bekannten, sicb gegenwärtig
in Berlin abspielenden Weiße Kaube"-
Prozeß seinen Beitrag geliesert. Wir lesen da :

Cs ist ja nicbt das erste Mai. daß !Züricb

reicbsdeutscben Gericbtsbeamten in Verfol¬

gung poiitiscber Bergenen mit der größten
Buvorkommenkeit an die kZand gebt. Der
Regierungsrot so» sicb denn aucb bereits
einen bundesrätiicben Verweis wegen
«Unterstützung oon unzulässigen Rmtskandl ungen
fremder Beooiimäcktigter in der Scbweiz
zugezogen und allerdings aus die ieicbte

Rcbsei genommen Kaden. Denn dessenun-

geacbtet so» vorletzten Dienstag ein preus-
siscker Rommissär von Saraiick. in der be-
kannten Tüsai-Assäre" (Weiße Kaube")
obermais in 5Züricb in Gegenwart und mit
«Unterstützung eines zürcberiscben Beamten
eine Abbörung vorgenommen und die Ge-
scbäftsbücber eines Koteis mit Bescbiag
belegt und nacb Berlin verscbleppt baben. wo
sie jedenfalls im zooiogiscben Garten. Ab-
teiiung ..Reutraiikazeen". zur Ausstellung
gelangen.

Empörend war dabei das Berkoiten
des. allerdings zum großen Teil aus Reicks-
deutscken bestellenden, stadtzürcberiscben

Publikums. Cs oerbieit stcb nämlicb gar
nicbt. sondern boite den preußiscben Beamten

von Garaiick mit Alusik und Rinderwagen
am Baknkof ab. und bestand daraus, daß
er sämtlicbe als ententesreundlicb verdäcb-
tigen Personen 5Züricbs aus dem Parade-
platz en bloc verbörte. wobei sicb ergreisende
Szenen zwiscben den unglückiicken Ber-
körten und der brutalen Polizei, die den

Platz scbließlicb zur Abkürzung des Gerickts-
versokrens mit Handgranaten räumte,
abgespielt baben. Außer besagten kzandgrana-
ten kamen auck ein sranzösiscker Boxer und
ein engiiscker Bulldogge ums Leben, die

von Saralick okne weiteres an die bekannte
Radaver - Berwertungsonstait" versenden
ließ, obne Aussukrbewiliigung des Bundesrates

und okne diese Sendung als Rom-
pensationsware gelten zu lassen.

Nackdem von saralick nock an einem
ikm zu Ckren im Laur au Lac" veranstalteten

Kestessen teilgenommen, wobei Re-
gierungs- und Stadträte ibn sörmiicb mit
Ebrenbezeugungen überscbütteten. subr er
im Acbtspänner zum Babnbos und verließ
!Züricb unter einem Regen oon Sreuden-

I

LâstàA Assoklosson.
LonntsZ, âbsncls 71/2 llkr: ?iclelio", Over von II. V. Lsstkovon.

Làmstag, abenäs 8 llkr: vis Vorsok^vörnn^ ciss Fiesoo 2n
Kenn»", l'rs.uerspisl von I?. Lekillsr. Lonnts.A, àbsnàs 8 Ukr:
vor 8vrunA ins ^Vnsssr" (llra-nkkübrunZ), Lekvànk v. ^.Itkssr,

LsrnstÄA. LonntàA, vienstsZ nncl OonnerstaA, absnäs 8 llkr?»

M «elî-attrsktionen lll
Lonntàgs 2V?SÌ Vorstsllunssn, vàokinittàizs unä àbsnàs 7^/4 ìlkr

lieiillei-vvliz lies jitizztelllinxg- iiiiii Ili8stei'b.8iil!>iei'

»tückst Uterkbuncl.
Kuzkitelllliig u. Lorzo

Ilevueplsti
sm See

kk. 8pe?ialbier cier krauerei Oietikon
lìeeils l.anä- uncl kìscken Weine
Dîner, Louper :: Vor?üglicke I^ücks
I-0K2I kür tlocàeitsn u. QeselIsLkakten
Limmer v. 2 fr. an. ttuA-Wâsps

O5ne^s à /v'. 7.7«? tt/ltit ^.^«?.

eàkiîàsM ..IZ^Mt oiikllllli"
Lcke iVlsin-u- unct Oukourstr, M XScnst cler iZscisnztalt vtoqust

Tiii-îlîi, S teiepkon 5713
lîeelie okkene unct ?tsscnen«elne. Nslclenxut- unci Uetllberxbier,
lie» unct ciunkei (okken unci in ?Is»ctien>. I»eues Nlilsccl (Nvrxen-

tlisler), (Zeseltscliakts^immei-. kencie^-vou» clec Uebecseer.
I880Z pnl. Soi»tks kciiner tVletropol unci IZellevue.

Restaurent

Oor boksnnts Lcii I-Iug
XXXXXXWXl-IXXXXXXXXX

Mer
^ TA^liIc?
»» V^iîicti-'

jìldîzrikllkn

/imgsnsliinsr Sps^îsr-
gsng sus der Stsdt.
Quts, reste Wsins,
prîms ^ost (sigsns
i<.s»srsi). l.öv,snbisr!

I-Iökl. smpkisklt siob

August l^rs/.

prims i^tisintsldsr Psidsczblössoilsn-Lisr!
Qrösstsr u. soiiönstsr lZisrgsrtsn ^üriolis!

liZiZliiZti Klingst iis8titlZ88iAi.8 vàà

?rv8pekte
MS

iür Kurorte, ttotel8,
Industrie u. (le^verbe

erstellt prompt, preisvvüräiA
in moäerner ^uskükrunA

kuckäruckerei

>Verk8tâtte kür moâerne Reklame.

ì lîesîzlifznî Vkltizllz"
b.cl.2!ollbrüc>ksSiklqusi ^Ir. S

/^nsrksnnt biiiigstss 5rüiistuoics-^sstsursnt
Sps^isiitàt: k.sdsri<iiöcisi unci Lc>illb!ings

». 1794 ZU. Zt-'àKî.



und Sankestränen der Seoölkerung und
mit dem Serfprechen, fich recht bald roieder

3ur Ginmifchung in innere fchroei3erifche
Angelegenheiten ein3ufinden!

2llfo der Sericht des Argus de la Liberté,"
der uns oon neuem 3eigt, roie fehr die

deutfehe <5chroei3 ihrer 2Ieutra1itötspflichten
3u oergeffen imftande ift und roie fehr fie

oor dem böfen nordifchen Sïachbarn auf
dem Sauche liegt. 3)ie ©mpörung über

diefes Serhalten ift in der roelfchen <5chroei3

allgemein und ruft befonders in dem frei-
heitsftol3en und felbftberoufoten ©enf die

lodernften jprotefte heroor, derart, daß die

©enfer ôeuerroehr auf Sikett geftellt roerden
mußte, um etroa daraus entftehende Srände
!m ©ntftehen bekämpfen 3U können. omar

22teishßit oom Sage
Gatteffen macht noch nicht fett, aber

fetteffen macht fatt.
* «

*
3Senn der 2<rieg oerroht, rooher kommen

denn jeht die oielen feinen Ceute?

Sas ficherfte 2<enn3eichen für Sriedens-
roaren find die ÎKriegspreife.

*
©efeh kommt nicht oon fitjen,

fondern umgekehrt.
» »

Ser direkte 2Seg ift heute hintenrum".
* -

*
©s ift erfreulich 3U fehen, roie die 2ïïen-

fchen jeht 3U Tierfreunden roerden: jeder
möchte gern ein Schroein haben.

2Tur auf den Sergen roohnt die (2Tïar-
ken) ôreiheit.

* *

Seränderung: 3e" roünfche, daß auch

jeder (Städter Sonntags fein ßuhn im

Topfe habe.
*

Sroei alte 2Sahrhcitcn: a) Sum 2(rieg
geroinnen braucht man ©eld. fe) Sum ©eld-
geroinnen braucht man 2<rieg.

*
Gin Sorfchlag 3ur Sereinfachung der

heutigen 5&echtfprcchung: ©egenftände des

täglichen S e d a r f e s find alle Singe, roelche

früher ©egenftände des täglichen ©e-
b r a u ch e s roaren. 33oldi Schmidl

Citeratur
* ÏOoUen Sit einen Knaben oöer ein iTIäöcben?

praktischer Söegroeifer non Sr. g. S. ©atti, 2ir3t
(Sruck und 2<ommiffionsDerlag non [Jean Srerj, Siana-
ftrafie 57, 3ürich 1918, Breis, oerfchloffen Sr. 1.).
Sas Problem der ©eburtenbeftimmung ift alt; es
rourde fchon oon den ©riechen 2iriftoteles und fiip-
pokrates ftudiert, und im Caufe der [Jahrhunderte
hat fich die 2öiffenfchaft in 3unehmender ©rforfchung
des ferualroiffenfchaftlichen ©ebietes, oiel um die Srage
bekümmert, unter roelchen Bedingungen ein !Knabe
oder ein 2Hädchen 3ur 2Selt koiflmen. 2Jber erft
roährend des 2Seltkrieges, der auf andern 2Biffens-
gebieten fo ungemein roichtige ©rkenntniffe ge3eitigt
hat, ift es gelungen, endgültige Klarheit 3U fchaffen,
fodafj heute das ©efchlecht der Nachkommen oon
den ©Item roillkürlich und mit roeitgehender Sicherheit

geroählt roerden kann. Sie grofie Bedeutung
diefer Seftftellung leuchtet ein, denn man mufi, bei
aller ©hrfurcht oor dem ©efchlechtlichen, oielen Sa-
milien die Berechtigung des 28unfches nach freier
©efchlechtsbeftimmung rückhaltlos anerkennen, umfo
mehr, roenn man des männermordenden Krieges
gedenkt, der das Problem der männlichen 2Tach-
kommenfehaft 3U einer brennenden Srage geftaltet
hat. Sas oorliegende Büchlein erteilt genaueren
2Iuffchlufi in diefer Srage, es fißfet pch auf ftreng
roiffenfchaftliche Beroeife und ift jeder 223ahrfagerei
und Quackfalberei fem.

HotelLS Ttieater s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
JB. May 4* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

Dornröschen'! Zauber -Schloss"
im Neuenburgerhof"
SchoffelgasselO, Zürich 1

5- Eine Sehenswürdigkeit Zürichs! -s
Frau Sophie Hfili 1842

?????????<

"ff

Löioen- und Bärenzioinger!
nad) §«gc«tic(lfdjcr 21rt, jtoet Sötoen frei auf brei
fflteter Siflanäüber einem ÎBaffergraben 3U fehen, unter
äotöerbüfc&en, foroie fünf fdjihte ^Jant^er, »tiefen-
b&x, 8 Sahre alt, in geräumigem 33ären3roinger, unb
2B0if, Sdjafai, «bier, föeier, Slffett.

lenaoerie ßoüenfcöioflcr, iiWMüriit

TT O JVT G- G- et m Was s &r
!»
LIMMATHOF

Haus I. Ranges Telephon 3936

ii

SPEZIALITÄT:
Flsctie und Poulets
Grosser schattiger Garten u. Terrasse

Schönste Erholungsstätte Zürichs
FRITZ SCHÜEPP, zum Limmathof.

Ö1VG-G bei Zürich

0. CAMINADA
mmmmMummmmMMmmwEmmiMim

ZÜRICH 47io
2 Mllltärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtlich*

it ikel

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

Bruchbänder
Lobeek'sohe Apotheke und Sanltäts-Beschäft

Herlsau. iss4

smik Die heftigsten
jjaBSjjy. Kopfschmerzen,

tfWWUtk Migräne, nervo-
f wTSf^rilll se Zustände ver¬

schwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa-Pul-
ver. Preis 2 Fr.

(b. 2Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (AargJ,

Vegetarisches Restaurant
^ Zürich Sihlstrasse 26128, r/s- à -p/s SL Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. 182» Inh.: A. HILTL

????????????????<
???DDnDDDDQDDDDD

I Mühlehalden Höngg i
Schöne Tanz- und Geiellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauernspeck

und Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier
Treichler-Steinmann. 1527

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDQDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

BERN
Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Münzgratoen
vis-à-vis Bellevue-Palais

1789

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

GteKreufSL"
Zimmer von 2 Fp. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1876] Inh. : afritao Bücher, früher Café Waldschenke, Zürich 1.

uncj Dankestränen cter Bevölkerung und
mit ciem Bersprecben. sick reckt bald wiecier

zur Cinmisckung in innere sckweizeriscke

Angelegenkeiten einzusinclenl
Also cler Bericbt cles ^rxus 6e la Liberté,"

cler uns von neuem zeigt, wie sekr die

cieutscke Sckweiz ikrer Nsutraiitätspsiicbten
zu vergessen imstande ist und wie sekr sie

vor dem bösen nordiscken Nockbarn aus
clem Baucbe liegt. Die Empörung über
dieses Verbaiten ist in der welscben Scbweiz
allgemein und rust besonders in dem srei-
neitsstoizen und selbstbewußten Gens die

todernsten Proteste bervor. derart, daß die

Genfer Seuerwebr aus Pikett gestellt werden
mußte, um etwa daraus entstellende Brände
Zm Entsteken bekämpfen zu können, om«?

Weiskeit vom Tage
Sattessen mackt nock nickt sett. aber

fettessen macbt satt.

Wenn der Nrieg verrobt. woker kommen
«denn jetzt die vielen seinen Leute?

Das sickerste Nennzeicben sllr Sriedens-
waren sind die Nriegspreise.

Gesetz kommt nickt von sihen.
sondern umgekekrt.

» »

Der direkte Weg ist keute nintenrum".

Es ist ersreuiick zu seken. wie die Nlen-
scken jetzt zu Tierfreunden werden: jeder
möckte gern ein Sckwein kaben.

» »,
Nur aus den Bergen woknt die (Alar-

Ken) Sreikeit.

Beränderung: Ick wllnscne. doß ouck

jeder Städter Sonntags sein kzukn im
Topse kabe.

5Zwei alte Wakrbeiten: a) 5Zum Nrieg
gewinnen braucbt man Geld. b)Lum
Geldgewinnen braucbt man Nrieg.

Ein Borscbiag zur Bereinsacbung der

beutigen Recbtsprecbung: Gegenstände des

tägiicben Bedarfes sind alle Dinge, welcbe

srllker Gegenstände des täglicken Ge-
braucbes waren. ZZolci! EcnmicU

Literatur
* Wollen Sie einen Knaben ooer ein Möschen!

Praktischer Wegweiser von Dr. I. B. Gatti. Arzt
(Druck unci Rommissionsverlag von Jean Sren. Diana-
straße 57. Jürick 191 8. Preis, verschlossen Sr. I.).
Das Problem 6er Geburtendeslimmung ist alt: es
wurcie scbon von cien Griecben Aristoteles unci Kio-
pokrates stuäiert, unci Im Laufe cier Iakrkunäerte
bat stcb ciie Wissenscbast in zunekmencier Erforschung
cies sexualwissensckastlicken Gebietes, viel um ciie Srage
bekümmert, unter welcken Bedingungen ein Rnabe
oäer sin Rläcicken zur Weit kommen. Ader erst
wäkrenä äes Weitkrieges, cier auf anäern Wissensgebieten

so ungemein wicktige Erkenntnisse gezeitigt
kat, ist es gelungen, endgültige RIarkeit zu sckaffen.
soäah keute äas Geschleckt cier Rackkommen von
clen Eltern willkürlick unä mit weitgekenäer Sickerkeit

gewäkit werclen kann. Die große Becleutung
ciieser Feststellung leucktet ein, äenn man muß, bei
aller Ekrfurckt vor ciem Gescklecktllcken. vielen Sa-
miiien äie Berechtigung cies Wunsckes nack freier
Gescklecktsbestlmmung rückkaltlos anerkennen, umso
mekr, wenn man cles männermorclencien Rrieges
geäenkt, cier äas Problem äer männiicken Rack-
kommensckaft zu einer brennenden Srage gestaltet
kat. Das vorliegencle Bückleln erteilt genauesten
Ausschluß In äieser Srage. es stützt stck aus streng
wissenschaftliche Beweise unä ist jeäer Wakrsagerei
unä Quacksalberei sern.
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Kölzen- iilill Làleàilgei'!
nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Pantljer, Riesen-
bär, 8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und
Wolf. Schakal, Adler. Geier, Affen.
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Lokônv l'allé- uncl tZeisIIsvkâssâis. KsAsibàkv.
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